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Abb . 3 Schema des Wasserrie ^ els

0,1 bis 0,01 mm . Sie wurde später durch bessere Modelle ersetzt , die durch
Hintereinanderschaltung mehrerer Einzelsysteme in der „Duplex - bzw.
Triplexpumpe “ Grenzdrucke bis zu 0,00 01 mm erreichten . Auch gelang
ihm die Konstruktion einer wasserunempfindlichen , dreistufigen Kolben¬
pumpe von etwa der gleichen großen Leistungsfähigkeit.

Bis hierhin sind die Gaedeschen Pumpenkonstruktionen als geschickte
Fortentwicklungen bekannter und bereits bewährter Prinzipien an¬
zusehen . Ein klarer Blick für die wesentlichen physikalischen Vorbedin¬
gungen und die daraus sich ergebende vorteilhafteste Formgebung , großes
konstruktives Geschick , verbunden mit sorgfältiger , keine Mühe scheuen¬
der Erprobung technischer Einzelheiten , holte in jedem Fall die denkbar
günstigste Wirkung heraus . Ein besonderer Glücksumstand war es dabei
für Gaede , daß er in dem von der Firma Leybold seit dem Jahre 1909
gestellten Mechanikermeister Gustav Harwieg einen Mitarbeiter von
großer Eignung und Treue fand . Bei der Entwicklung der obigen wie
aller weiterer Pumpenkonstruktionen hat dieser ihn ganz wesentlich un¬
terstützt und ihn bis zu dessen Lebensende auf allen seinen Wegen von
Freiburg über Karlsruhe bis München 36 Jahre lang begleitet . —

Angeregt durch Nachfragen aus der Industrie nach noch wirksameren
Luftpumpen begann Gaede bereits unmittelbar nach der Meraner Tagung,
nach neuen physikalischen Prinzipien zu suchen , mittels deren über das
bisher Erreichte womöglich grundsätzlich hinauszukommen wäre . Ein¬
gehendes Studium der Bewegungsgesetze der Gasmoleküle , wie sie die

oberen Schieber vom Saugrohr 4 abgetrennt und im Verlauf der weiteren
Drehung durch die Öffnung 5 ausgestoßen.

Aus diesem Wasserriegel entsteht eine gut wirkende Luftpumpe , wenn
man das Ausstoßrohr 5 mit einem Rückschlagventil versieht und zur Ab¬
dichtung alle gefährdeten Stellen unter öl setzt . Gaedes erste Konstruk¬
tion dieser Art , die weit verbreitete „Kapselpumpe “ lieferte Vakua von
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